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Thema

Französische Résistance im
Zweiten Weltkrieg,
Glières und Vercors

A TODS LES FRANCAIS
Zo FVwmae o pm/« «ne foi/<«//<?/
3fafo /a /-Vwa«? « Vi pa* perrf« /a pwem?/

Des gouvernants de rencontre out pu
capituler, cédant à la panique, oubliant
l'honneur, livrant le pays à la servitude.
Cependant, rien n'est perdu!

Rien n'est perdu, parce que cette guerre est
une guerre mondiale. Dans l'univers libre,
des forces immenses n'ont pas encore donné.
Un jour, ces forces écraseront l'ennemi. U faut
que la France, ce jour-la, soit présente a la
victoire. Alors, elle retrouvera sa liberie et sa
grandeur. Tel est mon but, mon seul but

Voila pourquoi je convie tous les Francais,
ou qu'ils se trouvent, a s'unir a moi dans
l'action, dans le sacrifice et dans l'espérance.

Notre patrie est en peril de mort
Luttons tous pour la sauver

VIVE LA FRANCE
<,V>
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GENERAL DE GAULLE

QUARTIER GENERAL,
4, CARLTON GARDENS,

LONDON. LWJL
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Besetzung und Widerstand

Nach der Drôle de guerre des Winters 1939/1940 im
Westen beginnt am 10. Mai 1940 der Einmarsch
deutscher Truppen in Holland, Belgien und Luxem-

bürg. Die Deutschen umgehen die Maginotlinie in

den Ardennen, erreichen am 21. Mai 1940 die

Kanalküste und besetzen den Norden Frankreichs.
Am 10. Juni 1940 beginnt Italien die Alpenfront
Frankreichs anzugreifen. General de Gaulle ruft am
18. Juni 1940 von London aus alle Franzosen zum
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Général de Gaulle,

Appel du 18 juin 1940 à Londres

machten. In London bemüht sich de Gaulle, der

weder gewählt noch designiert ist, sich gegenüber
den Alliierten USA und Grossbritannien zu legiti-
mieren. Er vertritt das freie Frankreich an der Seite

der Alliierten, muss aber an allen Fronten kämpfen.
Churchill, der Frankreich bereits im Mai 1940 mit
einem britischen Expeditionskorps gegen die Deut-
sehen unterstützt hat, ist bereit diese Unterstützung
für de Gaulle und das freie und kämpfende Frank-
reich weiterzuführen. Von Vorteil ist, dass die Bri-
ten, später auch die Amerikaner, in Frankreich ein

Nachrichtennetz unterhalten und bereit sind, mit den

Franzosen zusammen zu arbeiten.

Gegen die deutschen Besatzer und das autoritäre
Regime von Vichy entsteht ab 1940 in verschiedenen

Gebieten Frankreichs die Résistance, auch bekannt

unter der Bezeichung Maquis (Gebüsch, schwer

zugänglicher Ort wo sich die bewaffneten Résistants

gruppieren) oder Franc-tireur. De Gaulle sucht Ein-
fluss auf die Widerstandskämpfer zu gewinnen. Er
entsendet Ende 1941 Jean Moulin nach Frankreich,
um diese interne Résistance, welche aus zahlreichen

politischen und gewerkschaftlichen Gruppen besteht,

zu einigen, was zum Teil gelingt. In der unbesetzten

Zone Südfrankreichs besteht ferner eine bewaffnete

Armée secrète, formiert aus Widerstandskämpfern und

Angehörigen der ehemaligen regulären Armee. Ab
dem I. Februar 1944 wird diese zu den Forces

françaises de l'intérieur (FFI).

An der Spitze der Résistance steht de Gaulle als Pré-

sident du gouvernement provisoire de la République
Française. Die Maquis sind in folgenden Hauptge-
bieten präsent: Im besetzten Frankreich im Réduit

von Paris und im Réduit du ontre-est Vogesen, Jura,

Morvan). im Vichy-Frankreich im Réduit des Alpes,
im Réduit du Massif Central und im Réduit des

Pyrénées.

Im Herbst 1942 wird in Vichy-Frankreich die obli-
gatorische Arbeitsdienstspflicht eingeführt; sie steht

Widerstand auf. Der Waffenstillstand zwischen Fran-
kreich und Deutschland wird am 22. Juni 1940 in
Compiègne (Rethondes) unterzeichnet. Frankreich
wird aufgeteilt in von Deutschland annektierte Gebie-

te bzw. in solche unter deutscher Militärverwaltung
(Westen und Norden). Eine Demarkationslinie trennt
den nicht besetzten Süden des Landes. Im Juli 1940

wird Maréchal Pétain Chef des französischen (Rest-)
Staates und die Regierung installiert sich in Vichy,
in der nicht besetzten Zone. Pétain ist gleichzeitig
Staats- und Regierungschef, ausgestattet mit Voll-

Sommaire

La Résistance se forme en France pour lutter
contre les Allemands et le régime de Vichy. De

plus en plus l'organisation et l'action de la Résis-

tance française est un gêne considerable pour
l'occupant allemand. La Wehrmacht doit par
endroits spécialement combattre le maquis. Les

deux maquis, l'un des Glières, l'autre du Ver-

cors, se sont heurtés à la répression allemande

et disparaissent de leurs emplacements, une

tragédie dans la lutte pour la liberté.
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im Zusammenhang mit dem Arbeitseinsatz für Deut-
schland. Um der Arbeitspflicht zu entgehen, tauchen

zahlreiche Franzosen ab und schliessen sich viele der

Résistance an.

Nach der Landung der Alliierten in Nordafrika
(Marokko und Algerien) marschieren deutsche und

italienische Truppen am 11. November 1942 in die

unbesetzte Zone (Süd-)Frankreichs ein. Kurz darauf
versenkt sich die französische Flotte in Toulon teil-
weise selbst. Ganz Frankreich ist nun von Deutschen

besetzt, mit Ausnahme der Alpenregion, die ita-
liensche Truppen besetzt halten, aber nur bis zur
Kapitulation Italiens am 3./8. September 1943 (nach-
her deutsch besetzt).

Als erstes französisches Departement wird am 4. Okto-
ber 1943 Korsika von deutschen Truppen befreit;
diese Aktion symbolisiert die Zusammenarbeit von
französischen Soldaten der neuen Armee und Wider-

Standskämpfern.

Der Landung der Alliierten am 6. Juni 1944 in der

Normandie folgen Kämpfe zwischen Deutschen und

Maquis Truppen in diversen Gebieten Frankreichs,
wie auch Aufstände französischer Partisanen in ver-
schiedenen Städten.

Am 11. Juli 1944 anerkennen die USA das franzö-
sische Befreiungskomitee als de facto Regierung
Frankreichs.

Die alliierte Landung in der Provence am 15. August
1944 führt zur Besetzung von zahlreichen Ortschaf-

ten durch die FFI. Am 12. September 1944 treffen
sich alliierte Truppen aus der Normandie und der

Provence kommend in Chätillon-sur-Seine. Der Waf-
fenstillstand vom 8. Mai 1945 (Victory in Europe
Day) beendet den Zweiten Weltkrieg.

Die Résistance hat die Alliierten bei der Befreiung
Frankreichs in verschiedenster Hinsicht unterstützt,
erlebt aber auch unter der deutschen Besetzung diver-
se Debakel.

Glières

Im Réduit des Alpes, welches das französische Alpen-
gebiet umfasst, bilden sich verschiedene Maquis
Zonen, eine davon ist das Plateau des Glières. Seine

Lage befindet sich südlich von Genf auf dem Gebiet
des Départements Haute-Savoie (Hochsavoyen), öst-
lieh der Stadt Annecy. Die Résistance ist in diesem

Gebiet besonders aktiv und kann von der geografi-
sehen Nähe zur Schweiz wie auch vom Gebirgscha-
rakter der Gegend profitieren. Im Übrigen befindet
sich im Südwesten des Kantons Genf die Grenze

(Demarkationslinie) zwischen dem besetzten und dem

unbesetzten Teil Frankreichs.

Nach der Besetzung von Vichy-Frankreich durch die
Deutschen am 11. November 1942 wird am 27.

November 1942 die Waffenstillstandsarmee entwaff-

net und aufgelöst. Die Vichy-Regierung befiehlt, die

versteckten Waffendepots an die Achsenmächte abzu-

liefern. Der ehemalige Kommandant des 27. Gebirgs-
jägerbataillons von Annecy lehnt dieses Vorgehen
ab, geht in den Untergrund und schafft in der Fol-

ge die ersten Strukturen der Armée secrète. Als im

Februar 1943 die Franzosen zum Arbeitsdienst in
Deutschland eingezogen werden, weigern sich zahl-
reiche Männer wegzugehen und schliessen sich der

Résistance an. Trotz Repression organisiert sich der

Widerstand im Jahr 1943 und richtet sich sukzessi-

ve auf dem Plateau des Glières ein. Das Plateau ist

geeignet um abgeworfenes mit Fallschirm transpor-
tiertes Material der Alliierten zu empfangen, welches

jedoch zu spät eintrifft.

Anfang 1944 versammelt sich eine grössere Anzahl

von Partisanen auf dem Plateau des Glières, um eine

Angriffsbasis gegen die Deutschen zu schaffen und zu

zeigen, dass die Résistance unter General de Gaulle

zu grösseren Aktionen fähig ist. Der ungleiche Kampf
beginnt am 24. März 1944. Den circa 450 Maqui-
sards stehen circa 2000 Vichy-Milizen und mehr als

3000 Soldaten der 157. Reservedivision der Wehr-

macht gegenüber, die über Artillerie und Flugzeuge

verfügt. Das Plateau wird eingeschlossen und von
allen Seiten angegriffen. Den Maquisards bleibt nichts
anderes übrig, als sich durch Exfiltration der tota-
len Vernichtung zu entziehen. Rund 150 Maquisards
bezahlen den Einsatz für die Freiheit mit ihrem Leben,

in der ersten Schlacht der Résistance.

Vcrcors

Eine weitere Zone des Réduit des Alpes in den franzö-
sischen Alpen, wo sich der Maquis einrichtet, ist das

Plateau du Vercors. Dieses Gebirgshochplateau ist in
den Départements de la Drôme und Isère gelegen,

östlich des Rhônetals und zwischen den Städten Valen-

ce im Westen und Grenoble im Nordosten. Die ers-

ten Widerstandskämpfer organisieren sich im Ver-

cors Anfang 1943; die Gegend ist als Stützpunkt fur
die Alliierten vorgesehen. Ab dem Januar 1944 hat
der Maquis bereits verschiedene Angriffe der Deut-
sehen abgewehrt. Vom 6. Juni 1944 an erreichen 4000

Maquisards den Vercors, welcher als weitläufige
Widerstandsstellung ausgebaut wird. Am 3. Juli 1944

erfolgt sogar der Ausruf der unabhängigen Répu-

blique du Vercors. Ein Landungsgebiet steht eben-

falls bereit, um das ab dem 14. Juli 1944 erwartete,
mit Fallschirm abgeworfene Material in Empfang zu

nehmen.

Mit dem Angriff der 157. Reservedivision der Wehr-

macht von Nordosten und der Einnahme der ersten

Ortschaft am 15. Juni 1944 öffnet sich der Zugang

zum Vercors.

Am 14. Juli 1944 werfen die Alliierten auf dem Pia-

teau Waffen und Material mit Fallschirmen für die

Résistance ab; die Deutschen reagieren umgehend.

Von Westen greift die 9. Panzer-Division an, von
Osten die 157. Reserve-Division, in einer Zangenbe-

wegung. Überdies landen am 21. Juli 1944 40

deutsche Segelflieger mit Truppen auf dem Plateau,

um die Angriffe der Deutschen Infanterie und der

Vichy-Miliz zu unterstützen. Den 10 000 Wehr-
machtssoldaten und Milizionären stehen 4000 Maqui-
sards gegenüber. Während zwei Tagen wird das Pia-

teau gesäubert und die Widerstandskämpfer zer-
streuen sich. Bis am 27. Juli 1944 werden zahlreiche

Racheakte der Besetzer begangen, denen 650 Maqui-
sards und 200 Zivilpersonen zum Opfer fallen.

Mangelnde Luftunterstützung, das Fehlen von schwe-

ren Waffen, die zu geringen Mannschaftsbestände

und das schwergewichtige Engagement der Alliier-
ten in der Normandie haben zur erneuten Niederla-

ge der Résistance geführt.

Fazit

Trotz guter geografischer Lage der Widerstandsge-
biete sind die Deutschen bis im Sommer 1944 noch

in der Lage, in den französischen Alpen die mangel-
haft ausgerüstete und zahlenmässig unterlegene Résis-

tance örtlich zu liquidieren. Dabei fällt die fehlende

Unterstützung der Alliierten ebenfalls ins Gewicht.
Ofterst Ro/anrf T/aurfenscA/W
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